
130 Beiblatt 2.- April -1952 

tri; 
der Abg. Dr. S tü b e r und. Genos8en 

an den Bundesminister für Finanzen) 

betreffend PrivatbetuUigung des CSster:-ei{)hischen,Bunclessohatzes im,Straf­

verfahren gegen Dr. Peter Krauland uild dessen ehema.lige Beamteo 

Beim Landesge~icht für Strafsaohen Wi~n laufen- bekanntlioh mehrere' ' 

VO~htersuohunger.igegen den frUheranBundesministerfür Vermt)genssicnerung 

und Wirtsohaftsplanung Dr. Peter Krauland und einige seiner ehemal fgen , 

lleamt7n u.a. wegen V~rbrechens gern. § 101 StG (Misabrauohder Amtsgewalt) 

und 105 stG (Verleitung hiezu und Geschenkannahme',in Ämtssa{)hen). 

Ohne den Ergebnissen dieser Voruntersuohungen vorzugreifen,~ kann wohl 

schon jetzt kaUIJ ein Zweifel darüber bestehen" däss aieTätigk~it darGe. 

nannten der Repub1:,ik Österreich einen in d1e Miliionen gehenden Sohaden 
< • \ • 

verursacht hat. indem insbesondere die Liquidat~on: des VerlPögEms der ehe-
, . ". 

maligen NSDfP nicht ordnungsgemäsaerfolgt.So,wurden: unter allerhan~ 

Titeln ungerechtfertigt dritten Personen namhafte Gewinne zugesohanztund 
'( 

unter dem Soheine von IIVerpachtungen" immense Vermögen zugesohobeb, wob~i 

, für ,die Benützung dieserVermögen(Firmen)'riur ganz-unzulängliohe Pachtsumm~n' 
festgesetzt wurden (Waldheim-Eberle ~ "Der Kreis" - ,IIAnkt\nder", Ges.m.b.H.,-"' 

JWG, OZV Österr. Zeitungsverlag KG -Verpachtung an Globus Ges.."rn.b.H. usw.). 

Es ist bisher nicht bekannt, dass- 'sich~ie Finanzprokuratur"namens des 

<Sste;rreichisohenBundessohatzes dem,Strafverfahren als :Beteiligteangeschlos-
. . . . 

sen und dass, das Bundesministerium für Finanzen d,ie Nutzniesser diesJr 

Schiebungen zivilrechtl ioh haftbar gemacht hätte, bzw.:dass die Absicht hiezu 

besteht. 
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Wir unterzeichneten .Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen die 

A n fra gel 

1.) Ist der Herr Bundesminister in der Lage, dem Hohen Hause einen 

ziffernmässigen Bericht zu übermitteln, aus dem hervorgeht, welche Schäden 

und in welcher Höhe der Republik Österreich aus der ~ä.ti:gkei t des ehemali­

gen Bundesministers Dr. Krauland und seiner Beamten erwuchsen? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, mitzuteilen, ob er daf"ur Sorge 

getragen hat, dass sich der Bundesschatz als Privatbeteiligter dem. Straf­

verfahren gegen Dr. Peter Krauland und Genossen beim Landesgericht für 

Strafsachen GZL 26a Vr 10150/50 anschliesst? 

3.) Ist der Herr Bundesminister bereit, mitzuteilen, ob er die Nutz­

niesser der Verll'lögensschieblingen für den dem Staate zugefügten Schaden haft­

bar machen will? 

-.-.-.-
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